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> Hatzfeld

Gedenken 

an Stefan Jäger 

Anlässlich des 140. Geburtstages des 
bekannten Schwabenmale.rs Stefan 
Jäger (geboren am 31. Mai 1877 in 
Tschene, gestorben am 16. März 
1962 in Hatzfeld) fand auf Initiative 
des Demokratischen Forums der 
Banaler Bcrglanddcutschen (DFBB) 
und des Kullur- und Erwachsenen­
bildungsvereins „Deutsche Vomags­
reihe Reschitzaw am 31. Mai eine 
kleine Gedenkfeier am Grab des Ma­
lers auf dem Hatzfclcler Friedhof 
statL. Zugegen waren Hans Jirkow­
sk1•, Vorsitzender a. D. des Demokra­
tischen Forums der Deutschen in 
Hatzleld, Angelica Chici, Leiterin der 
Stefan-Jäger-Geden kstäue, und der 
DFBB-Vorsitzende Erwin Joscf'figla, 
der zweisprachig über Leben und 
Wirken Stefan Jägers sprach. Die Ver­
bandsvertreter legten einen Kranz 
und einen Blumenstrauß auf dem 
Grab nieder. Einige Tage zuvor hatte 
man in der Gedenkstätte an den 140. 
Gebunstag des Malers erinnert. 
Hatzfelder Schüler sollten unvollen­
dete Arbeiten des Malers heranzie­
hen und diese nach eigenen Vorstel­
lungen auf ihrem Zeichenkanon f er­
tigstellen. Die entstandenen Zeich­
nungen sollen im Herbst auch in Re­
schitza gezeigt werden. Bei dieser 
Veranstalmng war auch der Bürger­
meister der Stadt Hatzfeld, Darius 
Adrian Postelnicu, zugegen. 

Erwin)oscfTigla 

Banat und Rumänien 

Ein Kranz und ein Gebinde mit Pfingstrosen aus dem Hof der Stefan-Jäger-Gedenkstätte wurden am Grab des 

Malers Stefan Jäger anlässlich dessen 140. Geburtstages niedergelegt. Einsender: Erwin Josef [igla 




